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2.5 Eigentum 

Das Flurstück 374/1 ist in Privatbesitz. Der Zugriff wird vertraglich gelöst. Die sonstigen Grund‐
stücke im Geltungsbereich befinden sich in öffentlicher Hand. 

 

3 VERFAHREN  

Das Gebiet wird als Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB geplant. 

Da sich der Planbereich innerhalb der bebauten Ortslage der Stadt Grünstadt befindet, liegen 
die Voraussetzungen für die Anwendung des § 13a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwick‐
lung) vor. Begründet wird dies wie folgt:  

3.1 Innenentwicklungsmaßnahme 

Gemäß den Bestimmungen des § 13a Abs. 1 S. 1 BauGB dienen Bebauungspläne der  Innent‐
wicklung der Wiedernutzbarmachung oder Nachverdichtung von Flächen sowie anderer Maß‐
nahmen der Innenentwicklung. Das Planungsziel, die Umgestaltung eines Stadtplatzes mit eher 
kontemplativer Funktion  in einen belebten Markplatz  ist als „sonstige Maßnahme der  Innen‐
entwicklung“ einzustufen. Das Ziel der Planung  liegt  in der Verbesserung der städtebaulichen 
Qualität in einem stadträumlich wichtigen Bereich. 

3.2 Grundfläche des Bebauungsplans 

§ 13a Abs. 1 S. 2 regelt, dass die Grundfläche des Bebauungsplans für die Anwendung des be‐
schleunigten Verfahrens 70.000 m² nicht überschreiten darf. Da der Geltungsbereich innerhalb 
des vorliegenden Bebauungsplanes  lediglich ca. 1.600 m² beträgt kann der Bebauungsplan  im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. 

3.3 Umweltverträglichkeitsprüfung 

Nach § 13a Abs. 1 S.4 BauGB darf durch das geplante Vorhaben keine Pflicht zur Umweltver‐
träglichkeitsprüfung nach UVPG entstehen. Dies ist nicht der Fall, da die Pflicht zur allgemeinen 
Vorprüfung  im Einzelfall gemäß 18.8 Anlage 1 UVPG für nicht  im Außenbereich  liegende Bau‐
vorhaben erst ab einer Grundfläche von 20.000 m² relevant wird. 

3.4 FFH‐ und Vogelschutzgebiet 

Gemäß  Lanis Rheinland‐Pfalz  liegt das nächstgelegene nach  europäischem Recht  geschützte 
FFH –Gebiet, „Kalkmagerrasen zwischen Ebertsheim und Grünstadt“, ca. 770 m vom Plange‐
biet entfernt außerhalb des Stadtbereichs. 
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5.3 Freiräume 

Der Platz wird durch fünf Platanen, Gabionenwände und unterschiedlich gestaltete Beete ge‐
gliedert.  

Ein Solitärbaum (Platane) im vorderen Platzraum des Platzes lenkt den Blick auf den vorderen 
Bühnenbereich. Gleichzeitig liegt der Schwerpunkt des Veranstaltungsbereichs im Osten.  

Der  östliche  Platzraum wird  durch  vier  quaderförmig  angeordnete Marktschirme  und  einen 
Quader aus vier Platanen geprägt. Die Kronen der Platanen sind dachförmig gezogen, so dass 
diese zusammenwachsen und ein Baumdach bilden. 

Daneben werden verschiedene unterschiedlich gestaltete Beete angelegt, welche durch Stau‐
den und Rankpflanzen ein mediterranes Flair ergeben. 

Gestalterisches Herzstück des Platzes  ist die Pflastergestaltung mittels eines geschwungenen 
Bandes aus Quadraten und Rechtecken. 

5.4 Verkehr 

Zwischen dem östlichen Graben und der Hauptstraße wird ein Platz geschaffen, der neben sei‐
ner Funktion als Stadtplatz auch als Verbindungselement zwischen Fußgängerzone und der Er‐
schließungsstraße dient.  

Der Platz ist ein Element um langfristig einen Rundweg Hauptstraße, Carrieres‐Sur‐Seine‐Platz 
und östlicher Graben zu schaffen.  

 

6 ERFORDERLICHKEIT DER PLANINHALTE 

6.1 Maß der Nutzung 

Das angegebene Maß der Nutzung  soll  für das alte Rathaus die historisch vorgegebenen Di‐
mensionen sichern. Eine Höhen‐ und Grundflächenbegrenzung soll für den Pavillon eine stadt‐
räumlich verträgliche Höhe gewährleisten. Dieser muss  sich der umgebenden Bebauung un‐
terordnen und soll das Zentrum des Platzes markieren. 

6.2 Bauweise 

Die  abweichende  Bauweise  gewährleistet,  dass  die  Kubatur  des  alten  Rathauses  bestehen 
bleibt. 

6.3 Fläche besonderer Nutzung 

Elementares Element der Planungskonzeption ist ein platzräumlich zentral gelegener Pavillon. 
Um den Standort zu gewährleisten wird eine Fläche besonderer Nutzung –Pavillon‐ definiert, 
welche innerhalb der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung liegt. 

6.4 Gemeinbedarfsfläche 

Das  Alte  Rathaus  ist  als  Gemeinbedarfsfläche  Altes  Rathaus  mit  der  Zweckbestimmung  ‐
öffentliche Anlagen‐ festgesetzt. 

Eine Ausweisung als Gemeinbedarfsfläche  ist zur  langfristigen Standortsicherung nötig um si‐
cher zu gehen, dass an diesem stadthistorisch wichtigen Ort weiterhin öffentliche Nutzungen 
vertreten  sind. Überlagernd  sind Baulinien und Baugrenzen  festgesetzt, um eine Raumkante 
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zur Fußgängerzone und zum Carrieres‐Sur‐Seine‐Platz zu gewährleisten. Ohne diese Raumkan‐
te fehlte im Eingangsbereich des Platzes die räumlich Geschlossenheit und Torwirkung. 

6.5 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

Ausgewiesen  ist eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung –Marktplatz‐. Dies ergibt 
sich  aus der  städtebaulichen Konzeption, welche  vorsieht den  jetzt  als Ruheplatz  genutzten 
Raum in einen Marktplatz mit umzugestalten. Dieser soll neben der Erhöhung der stadträumli‐
chen Qualität auch zu einer Steigerung der Passantenfrequenz beitragen.  

6.6 Fläche für Versorgungsanlagen 

Diese Fläche dient der Sicherung der Elektrizitätsversorgung. 

6.7 Ein‐ und Ausfahrten 

Die festgesetzten Ein‐ und Ausfahrten gewährleisten den Marktbetrieb. 

6.8 Erhaltenswerte Bäume 

Die Platanen an der Oststraße bilden dort eine Baumreihe welcher der Oststraße mit ihrer he‐
terogenen Bebauung ein gewisses Maß an räumlicher Konstanz verleiht. Darum sind die Plata‐
nen als typische Stadtbäume zu erhalten. 

6.9 Zu pflanzende Bäume 

Die zu pflanzenden Bäume ergeben sich aus dem Gestaltungskonzept. 

 

7 REALISIERUNG 

Zur Realisierung des Platzes wird ein Gestattungsvertrag zwischen der Stadt und den Eigentü‐
mer des Flurstücks 374/1 abgeschlossen. Auf diese Weise muss die Stadt das Grundstück nicht 
erwerben, was die Realisierung erleichtert. Die Bebauung des Platzes wird abgestimmt. 

 

8 AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

 

8.1 Ökologische Auswirkungen der Planung 

Der Carrieres‐Sur‐Seine‐Platz ist vollständig gepflastert. Zwei Beete, drei Bäume und ein Spalier 
sind in die Gestaltung integriert.  

Die Funktion des Bodens beschränkt sich auf die Standortfunktion für Gebäude und Verkehrs‐
flächen. Oberflächengewässer  sind  nicht  vorhanden,  das  Kleinklima  ist  aufgrund  der  hohen 
Versiegelung durch Überwärmung geprägt. Das Plangebiet stellt sich als typisches städtisches 
Klimatop dar. Die Luftverunreinigung  ist aufgrund der örtlichen Gegebenheiten als gering  zu 
qualifizieren. 

Die bestehenden Pflanzen und Gehölze mildern diesen Effekt  lokal ab und bieten  im Sommer 
auch Schatten. Auf dem Platz befinden sich zwei Silber‐Ahorn‐Bäume sowie ein Blauglocken‐
baum. Die nicht einheimischen Bäume, die Gehölze und andere Pflanzen  in den Beeten sind 
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typische urbane Zierpflanzen und daher als Lebensraum für heimische Tiere und Pflanzen we‐
nig geeignet.  

Durch den Bau des Platzes wird die vorhandene Flora und Fauna kurzfristig gestört. Da jedoch 
an gleicher Stelle ein Platz entsteht,  in dem ebenfalls möglichst einheimische Bäume, Beete 
und andere Gehölze  integriert  sind, wird mittelfristig eher eine Verbesserung des Biotopge‐
halts auftreten. 

Die übrigen Funktionen des Naturhaushalts erleiden aufgrund der Vorbelastung ebenfalls kei‐
ne Verschlechterung.   Aufgrund der Gestaltung des Platzes mit Bäumen und  teilweise  auch 
Fassadenbegrünung ist eine verbesserte mikroklimatische Situation zu erwarten. 

 

8.2 Kosten 

Bezüglich der genauen Aufgliederung der Kosten wird auf die Kostenschätzung verwiesen, die 
im Rahmen des Programm Aktive Orts‐ und Stadtteilzentren erstellt wurde. 

Insgesamt betragen die Kosten  für den Flächenausbau und die  zu errichtenden Gebäude ca. 
970.000 €. 


